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Bevölkerungsentwicklung und -Verteilung in Deutschland 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Kluft zwischen Stadt und Land ist größer geworden (vgl. https://bit.ly/ 
2YSerda S. 25). Nach Ansicht des Berlin-Instituts für Bevölkerung und Ent¬ 
wicklung liegt dies vor allem daran, „dass die Ballungszentren und die Periphe¬ 
rie auf unterschiedlichen demografischen Pfaden unterwegs sind“ (ebd.). Vor 
allem junge Menschen verlassen ihre Heimatdörfer und Kleinstädte. 

Die Studie weiter (S. 25 f.): „Sie wollen studieren und ziehen dafür in die Städte, 
in denen sie Hochschulen und Universitäten finden. Fertig ausgebildet, kehren 
sie jedoch selten auf das Land zurück. Der Sog der Großstadt ist dabei kein 
neues Phänomen. Schon immer lockten Städte Landbewohner auf der Suche 
nach Arbeit und mit der Hoffnung auf ein besseres Leben an. Doch die Familien 
auf dem Land waren früher so groß, dass der Wegzug nicht ins Gewicht fiel. 

Inzwischen aber kommen in den Dörfern ähnlich wenige Kinder pro Frau zur 
Welt wie in den Städten. Und da auf dem Land mit den jungen Menschen auch 
die Familiengründer von morgen wegziehen, ist die Lücke zwischen Geburten 
und Sterbefällen in den peripheren ländlichen Gebieten längst größer als in den 
Großstädten. Nur noch in wenigen Landkreisen wie in Vechta und Cloppenburg 
im westlichen Niedersachsen kommen noch mehr Kinder zur Welt als Men¬ 
schen sterben. Ansonsten sind es die kreisfreien Großstädte wie München, 
Frankfurt und Offenbach am Main, Berlin oder Dresden, die Geburtenüber¬ 
schüsse verzeichnen. Bei ihnen führt der Zuzug der vielen jungen Menschen zu 
einem doppelten demografischen Effekt: Mit der hohen Zahl an potenziellen 
Eltern kommen dort auch vergleichsweise viele Kinder zur Welt. 

Unterm Strich bedeutet dies für viele entlegene und dünn besiedelte Landesteile, 
dass sie weiter an Bewohnern verlieren. Mitunter entsteht dadurch eine Ab¬ 
wärtsspirale, weil mit den Menschen nach und nach auch die vorhandene Infra¬ 
struktur verschwindet, vom Dorfladen über die Busverbindung, von der Schule 
bis zum Hausarzt. Zurück bleiben vor allem die älteren Bewohner. Schon heute 
sind die Menschen, die in den dünn besiedelten ländlichen Kreisen zu Hause 
sind, im Schnitt fast drei Jahre älter als die Großstädter.“ 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
vom 16. August 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Die regionalen Unterschiede in der demografischen Entwicklung werden sich 
zukünftig weiter verschärfen. „Alle fünf ostdeutschen Flächenländer haben zum 
Teil mit erheblichen Bevölkerungsverlusten zu rechnen. Auch periphere ländli¬ 
che Räume im Westen sowie strukturschwache ehemalige Industriestandorte im 
Ruhrgebiet und im Saarland werden Einwohner verlieren. Die heute schon at¬ 
traktiven Städte in Ost und West hingegen, von Flamburg über Berlin, Leipzig, 
Frankfurt am Main bis München, können sich auf Zugewinne einstellen, insbe¬ 
sondere von jungen Menschen und Berufseinsteigem“ (a. a. O., S. 14). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die demografische Entwicklung und deren Auswirkungen auf die - regional un¬ 
terschiedlichen — Lebensverhältnisse sind für die Bundesregierung von großer 
Bedeutung. Auftrag der Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ war 
daher ausdrücklich „die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen mit Blick auf 
unterschiedliche regionale Entwicklungen und den demografischen Wandel in 
Deutschland“. Dementsprechend wurde die demografische Entwicklung in den 
Beratungen der sechs Facharbeitsgruppen der Kommission berücksichtigt und hat 
als wichtiges Querschnittsthema Eingang gefunden in die Schlussfolgerungen des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat als Vorsitzressort sowie des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft und des Bundesministe¬ 
riums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend als Co-Vorsitzressorts zur Arbeit 
der Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“(abrufbar unter „Unser Plan 
für Deutschland - Gleichwertige Lebensverhältnisse überall — www.bmi.bund. 
de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/heimat-integration/ 
gleichwertige-lebensverhaeltnisse/schlussfolgerungen-kom-gl.html). 


1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Bevölkerungszahl zwi¬ 
schen 2000 und 2019 in Deutschland entwickelt (bitte insgesamt sowie ge¬ 
trennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, 
EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute 
und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare 
Zahlen angeben)? 

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Bevölkerungszahl zwi¬ 
schen 2000 und 2019 in den neuen Bundesländern (mit Berlin) sowie in den 
neuen Bundesländern (ohne Berlin) entwickelt (bitte insgesamt sowie ge¬ 
trennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, 
EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute 
und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare 
Zahlen angeben)? 

3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Bevölkerungszahl zwi¬ 
schen 2000 und 2019 in den alten Bundesländern (mit Berlin) sowie in den 
alten Bundesländern (ohne Berlin) entwickelt (bitte insgesamt sowie ge¬ 
trennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, 
EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute 
und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare 
Zahlen angeben)? 
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4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Bevölkerungszahl zwi¬ 
schen 2000 und 2019 in den einzelnen Bundesländern jeweils entwickelt 
(bitte insgesamt sowie getrennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Aus¬ 
länder - diese insgesamt EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - auswei- 
sen und jeweils die absolute und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 
2019 bzw. letzte verfügbare Zahlen angeben)? 

Die Fragen 1 bis 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beant¬ 
wortet. 

Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland, den Bundesländern sowie den al¬ 
ten bzw. neuen Bundesländern (jeweils in der Gliederung mit sowie ohne Berlin) 
für den Zeitraum 2000 bis 2018 auf Grundlage der Bevölkerungsfortschreibung 
kann der beigefugten Anlage 1 * entnommen werden. Die Gliederung nach Staats¬ 
angehörigkeit erfolgt getrennt für Deutsche, Ausländer insgesamt sowie ab Be¬ 
richtsjahr 2011 ebenso EU-Ausländer und Drittstaatsangehörige. Beim Ausweis 
der EU-Staatsangehörigkeit wird der Gebietsstand der EU zum Ende des jeweili¬ 
gen Berichtsjahres zugrunde gelegt. Drittstaatsangehörige werden definiert als 
Personen ohne EU-Staatsangehörigkeit. Hierin sind auch Staatenlose sowie Per¬ 
sonen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit oder ohne Angabe zur Staatsangehö¬ 
rigkeit enthalten. 

Eine Darstellung der Bevölkerungsentwicklung nach der Untergliederung EU- 
Ausländer/Drittstaatsangehörige vor 2011 auf Grundlage der Bevölkerungsfort¬ 
schreibung ist nicht möglich, da die Daten aus der Bevölkerungsfortschreibung 
vor dem Zensus 2011 lediglich in der Untergliederung Deutsch/Nichtdeutsch vor¬ 
liegen. 


5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
der Saldo aus den Wanderungen zwischen den Bundesländern für die einzel¬ 
nen Bundesländer jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie getrennt nach 
Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, EU-Auslän¬ 
der, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute und relative 
Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare Zahlen ange¬ 
ben)? 

Die Entwicklung des Wanderungssaldos über die Grenzen der Bundesländer nach 
Bundesländern im Zeitraum 2000 bis 2018 in der Untergliederung Deutsch/ 
Nichtdeutsch ist der Anlage 2* zu entnehmen. Ein zusätzlicher Ausweis nach der 
Untergliederung „EU-Ausländer“ und „Drittstaatsangehörige“ ab Berichtsjahr 
2000 liegt nicht vor. 


6. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
der Saldo aus den Wanderungen über die Grenzen Deutschlands für die ein¬ 
zelnen Bundesländer jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie getrennt nach 
Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, EU-Auslän- 
der, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute und relative 
Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare Zahlen ange¬ 
ben)? 

Die Entwicklung des Wanderungssaldos über die Grenzen Deutschlands nach 
Bundesländern im Zeitraum 2000 bis 2018 in der Untergliederung Deutsch/ 
Nichtdeutsch sowie EU-Ausländer und Drittstaatsangehörige ist der Anlage 3* zu 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/12511 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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entnehmen. Hierbei liegen Ergebnisse für das Berichtsjahr 2001 nur nach der Un¬ 
tergliederung Deutsch/Nichtdeutsch vor. Beim Ausweis der EU-Staatsangehörig- 
keit wird der Gebietsstand der EU zum Ende des jeweiligen Berichtsjahrs zu¬ 
grunde gelegt. Drittstaatsangehörige werden definiert als Personen ohne EU- 
Staatsangehörigkeit. 

Hierin sind auch Staatenlose sowie Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit 
oder ohne Angabe zur Staatsangehörigkeit enthalten. 


7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
der Wanderungssaldo zwischen den alten Bundesländern (mit Berlin) und 
den neuen Bundesländern (ohne Berlin) entwickelt (bitte insgesamt sowie 
getrennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insge¬ 
samt EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die 
absolute und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte ver¬ 
fügbare Zahlen angeben)? 

8. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
der Wanderungssaldo zwischen den alten Bundesländern (ohne Berlin) und 
den neuen Bundesländern (mit Berlin) entwickelt (bitte insgesamt sowie ge¬ 
trennt nach Staatsangehörigkeit - Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, 
EU-Ausländer, Drittstaatsangehörige - ausweisen und jeweils die absolute 
und relative Veränderung des Jahres 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare 
Zahlen angeben)? 

Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beant¬ 
wortet. 

Der Wanderungssaldo zwischen den alten und neuen Bundesländern, jeweils mit 
bzw. ohne Berlin im Zeitraum 2000 bis 2018 in der Untergliederung Deutsch/ 
Nichtdeutsch ist der Anlage 4* zu entnehmen. Ein zusätzlicher Ausweis nach der 
Untergliederung „EU-Ausländer“ und „Drittstaatsangehörige“ ab Berichtsjahr 
2000 liegt nicht vor. 


9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
die absolute und relative Bevölkerungszahl in den Gemeindegrößenklassen 

a) unter 2 000, 

b) 2 000 bis 5 000, 

c) 5 000 bis 20 000, 

d) 20 000 bis 50 000, 

e) 50 000 bis 100 000, 

f) 100 000 bis 500 000, 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/12511 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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g) 500 000 und mehr 

entwickelt (bitte insgesamt sowie getrennt nach alte Bundesländer - diese 
insgesamt -, neue Bundesländer - diese insgesamt -, Staatsangehörigkeit - 
Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, EU-Ausländer, Drittstaatsangehö¬ 
rige - ausweisen und jeweils die absolute und relative Veränderung des Jah¬ 
res 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare Zahlen angeben)? 

Gemeindegrößenklassen in der gewünschten Gliederungstiefe mit den angegebe¬ 
nen Merkmalen liegen nicht vor, diese könnten ab 2011 aus den Daten der Bevöl¬ 
kerungsfortschreibung gesondert ausgewertet werden. Dabei sind allerdings die 
angeffagten Merkmale „EU-Ausländer“ und „Drittstaatsangehörige“ nicht aus¬ 
weisbar, da einzelne Staatsangehörigkeiten in dieser regionalen Gliederung im 
Datenbestand der Bevölkerungsfortschreibung nicht erfasst werden (nur 
deutsch/nicht-deutsch). 


10. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen 2000 und 2019 
der Altersdurchschnitt der Bevölkerung in den Gemeindegrößenklassen 

a) unter 2 000, 

b) 2 000 bis 5 000, 

c) 5 000 bis 20 000, 

d) 20 000 bis 50 000, 

e) 50 000 bis 100 000, 

f) 100 000 bis 500 000, 

g) 500 000 und mehr 

entwickelt (bitte insgesamt sowie getrennt nach alte Bundesländer - diese 
insgesamt -, neue Bundesländer - diese insgesamt -, Staatsangehörigkeit - 
Deutsche, Ausländer - diese insgesamt -, EU-Ausländer, Drittstaatsangehö¬ 
rige - ausweisen und jeweils die absolute und relative Veränderung des Jah¬ 
res 2000 zu 2019 bzw. letzte verfügbare Zahlen angeben)? 

Tabellen zum Altersdurchschnitt der Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 
liegen aus der Bevölkerungsfortschreibung nicht vor. 

11. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in Deutschland zwischen 
2000 und 2019 der Grad der Verstädterung hinsichtlich der Besiedelungs¬ 
dichte 

a) dicht besiedelt, 

b) mittlere Besiedelungsdichte bzw. 

c) gering besiedelt 

entwickelt (bitte insgesamt sowie getrennt nach alte Bundesländer - diese 
insgesamt - sowie neue Bundesländer - diese insgesamt - angeben)? 

Zwischen 2000 und 2017 (aktuell verfügbare regionalisierte Bevölkerungsdaten) 
hat der Anteil der Bevölkerung in Gebieten mit dichter Besiedlung von 34,4 Pro¬ 
zent auf 36 Prozent um 1,6 Prozent-Punkte zugenommen. Der Zuwachs dicht be¬ 
siedelter Gebiete in Westdeutschland war mit 1 Prozent-Punkten moderater als in 
Ostdeutschland mit 4,8 Prozent-Punkten. 
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Der Anteil der Gebiete mit mittlerer Besiedlungsdichte ist in Westdeutschland 
mit 44,4 Prozent höher als in Ostdeutschland mit 28,6 Prozent. Ihr Anteil hat in 
beiden Landesteilen zugunsten der Städte abgenommen, in Westdeutschland um 
0,3 Prozent-Punkte, in Ostdeutschland um 1,9 Prozent-Punkte. 

Etwas über ein Fünftel der Bevölkerung in Westdeutschland und etwas über ein 
Viertel der Bevölkerung in Ostdeutschland lebt in dünn besiedelten Gebieten. Ihr 
Anteil hat in beiden Landesteilen zugunsten der Städte abgenommen, in West¬ 
deutschland um 0,7 Prozent-Punkte, in Ostdeutschland um 2,9 Prozent-Punkte. 


Bevölkerungsanteile in Gemeinden nach Grad der Verstädterung* 
2000 2017 Veränderung 2000-2017 

% % %-Punkte 


Bund insgesamt 

Dicht besiedelte Gebiete 

34,4 

36,0 

1,6 

Gebiete mit mittlerer Besiedlungs¬ 
dichte 

41,7 

41,3 

-0,4 

Dünn besiedelte Gebiete 

24,0 

22,7 

-1,2 

Westdeutschland 




Dicht besiedelte Gebiete 

32,9 

33,9 

1,0 

Gebiete mit mittlerer Besiedlungs¬ 
dichte 

44,6 

44,4 

-0,3 

Dünn besiedelte Gebiete 

22,5 

21,8 

-0,7 

Ostdeutschland 




Dicht besiedelte Gebiete 

39,9 

44,7 

4,8 

Gebiete mit mittlerer Besiedlungs¬ 
dichte 

30,5 

28,6 

-1,9 

Dünn besiedelte Gebiete 

29,6 

26,7 

-2,9 


Grad der Verstädterung nach Eurostat: https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/degree-of-urbanisation/methodology 


12. Wann wurde nach Kenntnis der Bundesregierung vom Bundesamt für Bau¬ 
wesen und Raumordnung die letzte „Bevölkerungsvorhersage“ (BBSR-Be- 
völkerungsprognose) veröffentlicht? 

Die letzte BBSR-Bevölkerungsprognose mit dem Zieljahr 2035 wurde 2015 ver¬ 
öffentlicht. 


13. In welchen zeitlichen Abständen wurden nach Kenntnis der Bundesregie¬ 
rung vom Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung die letzten fünf Be¬ 
völkerungsvorhersagen (BBSR-Bevölkerungsprognose) veröffentlicht (bitte 
den Zeitpunkt der letzten fünf Veröffentlichungen angeben)? 

Die zeitlichen Abstände bei der Aktualisierung der BBSR-Bevölkerungsprognose 
betragen in der Regel drei Jahre, wobei das Zieljahr jeweils um weitere fünf Jahre 
fortgeschrieben wird. Infolge außergewöhnlicher Ereignisse (z. B. Flüchtlingszu¬ 


wanderung), welche eine methodische Fortentwicklung erfordern, können die 
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zeitlichen Abstände davon abweichen. Die letzten BBSR-Bevölkerungsprogno- 
sen datieren wie folgt: 

2006: Raumordnungsprognose 2020 

2009: Raumordnungsprognose 2025 

2012: Raumordnungsprognose 2030 

2015: Raumordnungsprognose 2035 nach dem Zensus. 


14. Wann wird nach Kenntnis der Bundesregierung vom Bundesamt für Bauwe¬ 
sen und Raumordnung die nächste „Bevölkerungsvorhersage“ (BBSR-Be- 
völkerungsprognose) voraussichtlich veröffentlicht werden? 

Die nächste BBSR-Bevölkerungsprognose wird voraussichtlich im Frühjahr 2020 
mit dem Basisjahr 2016/2017 veröffentlicht. Die Eckdaten zur internationalen 
Zuwanderung werden auf der aktuellen 14. Koordinierten Bevölkerungsvoraus¬ 
berechnung des Statistischen Bundesamtes beruhen. 


15. Kann die Bundesregierung bestätigen, dass in strukturschwachen Regionen 
der Altersdurchschnitt der Bevölkerung tendenziell höher ist? 

Wenn ja, auf welche Ursachen führt die Bundesregierung dies zurück? 

Der Altersdurchschnitt der Bevölkerung ist in strukturschwachen Regionen ten¬ 
denziell höher. So war laut Daten der amtlichen Statistik aus dem Jahr 2015 das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung in Kreisen mit unterdurchschnittlichem Brut¬ 
toinlandsprodukt um 1,9 Jahre höher als in Kreisen mit überdurchschnittlichem 
Bruttoinlandsprodukt. Es ist davon auszugehen, dass ein Bündel aus mehreren 
Ursachen zu einem höheren Altersdurchschnitt fuhren kann. Aus demografischer 
Sicht sind die Ursachen im Wesentlichen eine negative natürliche Bevölkerungs¬ 
entwicklung mit mehr Sterbefällen als Geburten und ein negativer Wanderungs¬ 
saldo. 


16. In welchen 25 Regionen (Kreise bzw. kreisfreie Städte) ist der Altersdurch¬ 
schnitt nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell am höchsten (bitte die 
Regionen nach Altersdurchschnitt absteigend sortiert ausweisen und zusätz¬ 
lich das jeweilige Bruttoinlandsprodukt je Einwohner angeben)? 

17. In welchen 25 Regionen (Kreise bzw. kreisfreie Städte) ist der Altersdurch¬ 
schnitt nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell am niedrigsten (bitte die 
Regionen nach Altersdurchschnitt aufsteigend sortiert ausweisen und zusätz¬ 
lich das jeweilige Bruttoinlandsprodukt je Einwohner angeben)? 

Die Fragen 16 und 17 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be¬ 
antwortet. 

Die 25 Kreise beziehungsweise kreisfreien Städte mit dem höchsten beziehungs¬ 
weise niedrigsten Altersdurchschnitt im Jahr 2017 mit Angaben zum jeweiligen 
Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner sind der Anlage 5* zu entnehmen. 


18. Teilt die Bundesregierung die Ansicht, dass insbesondere in strukturschwa¬ 
chen Regionen ein Fortzug vor allem junger und qualifizierter Menschen 
festzustellen ist? 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/12511 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Wenn ja, welche Erkenntnisse und Studien liegen der Bundesregierung 
hierzu vor (bitte ausweisen; vgl. a. a. O., S. 6)? 

Ja, insbesondere strukturschwache Regionen verzeichnen einen negativen Wan¬ 
derungssaldo unter den jungen Menschen, die in Regionen mit besseren Arbeits¬ 
und Ausbildungsmöglichkeiten umziehen. Es handelt sich hier allerdings um ei¬ 
nen langfristigen und weltweiten Trend, der keineswegs auf Deutschland be¬ 
schränkt ist. Dies belegen zahlreiche internationale Studien, darunter zum Bei¬ 
spiel: 

Tony Champion, Thomas Cooke & Ian Shuttleworth (Hrsg.): Internal Migration 
in the Developed World. Are we becoming less mobile? Abingdon/New York: 
Routledge. 

Nikola Sander (2014): „Internal Migration in Germany, 1995-2010: New Insights 
into East-West Migration and Reurbanisation“, Comparative Population Studies, 
39,2. ISSN 1869-8999. 

19. Teilt die Bundesregierung die Ansicht, dass der Fortzug vor allem junger und 
qualifizierter Menschen aus strukturschwachen Regionen zu einem Abwärts¬ 
trend aus Bevölkerungsschwund, finanziellen Problemen und erodierenden 
Versorgungsmöglichkeiten fuhren kann (vgl. a. a. O., S. 6)? 

Der Fortzug junger und qualifizierter Menschen aus strukturschwachen Regionen 
kann aus bevölkerungswissenschaftlicher Sicht zu einem Abwärtstrend fuhren, 
aber es können von der aktuellen demografischen Entwicklung keine Rück¬ 
schlüsse auf langfristige Trends gezogen werden. Denn der Fortzug junger Men¬ 
schen wird stark vom lokalen Kontext und den Arbeitsbedingungen in den ein¬ 
zelnen Regionen beeinflusst, so dass bereits eine gezielte Infrastruktunuaßnahme 
oder die Ansiedlung eines größeren mittelständischen Unternehmens den Fortzug 
deutlich verringern kann. Viele Regionen in Deutschland haben Phasen mit stär¬ 
kerem Strukturwandel und Abwanderung erlebt und überwunden. 


20. In welchen 25 Regionen (Kreise bzw. kreisfreie Städte) wird nach Ansicht 
der Bundesregierung der demografisch bedingte Bevölkerungsrückgang bis 
zum Jahr 

a) 2030, 

b) 2035 bzw. 

c) 2040 

nach aktuellem Stand am stärksten ausgeprägt sein (bitte den prognostizier¬ 
ten demografischen Bevölkerungsrückgang jeweils in absoluten und relati¬ 
ven Zahlen ausweisen)? 

Da keine Angaben zur künftigen Bevölkerungsentwicklung nach Kreisen bzw. 
kreisfreien Städten vorliegen, werden in Anlage 6“ die Bundesländer ausgewie¬ 
sen. 


21. In welchen 25 Regionen (Kreise bzw. kreisfreie Städte) wurden nach Kennt¬ 
nis der Bundesregierung in den letzten zehn Jahren die wenigsten Kinder 
geboren (bitte jeweils die Geburtenziffer ausweisen und nach dieser aufstei¬ 
gend sortieren)? 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/12511 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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In welchen 25 Kreisen bzw. kreisfreien Städten in den letzten zehn Jahren die 
wenigsten Kinder, gemessen an der Zahl der Lebendgeborenen je 1 000 Einwoh¬ 
ner, geboren sind, ist der Anlage 7* zu entnehmen. Die Kreise und kreisfreien 
Städte sind nach jeweiligem Gebietsstand dargestellt. 


22. In welchen 25 Regionen (Kreise bzw. kreisfreie Städte) wurden nach Kennt¬ 
nis der Bundesregierung in den letzten zehn Jahren die meisten Kinder ge¬ 
boren (bitte jeweils die Geburtenziffer ausweisen und nach dieser absteigend 
sortieren)? 

In welchen 25 Kreisen bzw. kreisfreien Städten in den letzten zehn Jahren die 
meisten Kinder, gemessen an der Zahl der Lebendgeborenen je 1 000 Einwohner, 
geboren sind, ist der Anlage 8* für die Jahre 2008 bis 2017 zu entnehmen. Die 
Kreise und kreisfreien Städte sind nach jeweiligem Gebietsstand dargestellt. 


23. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die aktuelle Geburtenziffer 
in den Gemeindegrößenklassen 

a) unter 2 000, 

b) 2 000 bis 5 000, 

c) 5 000 bis 20 000, 

d) 20 000 bis 50 000, 

e) 50 000 bis 100 000, 

f) 100 000 bis 500 000 und 

g) 500 000 und mehr 

(zum Vergleich bitte auch die jeweilige Geburtenziffer des Jahres 2000 aus- 
weisen)? 

Daten zur Geburtenziffer nach Gemeindegrößenklassen liegen nicht vor. Die ak¬ 
tuelle Geburtenziffer in Deutschland beträgt 2017 1,57 Kinder je Frau. Im Jahr 
2000 betrug die zusammengefasste Geburtenziffer 1,38 Kinder je Frau. 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/12511 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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3 Die Bevölkerungsentwicklung 2017 ist aufgrund methodischer Änderungen und technischer Weiterentwicklungen nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar. Ausführliche 
Erläuterungen dazu finden Sie auf der Internetseite des Bevölkerungsstandes. 
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